
FM-NACHRICHTEN

BELGIEN -  Am 1.  Novcmber hat  Henrt
Radio um 11.11 MEZ die Sendetät igkei t  auf
der neuen Frequenz 104,8 MHz wieder auf-
genommen. Grund für die fast zu'eimonatige
Sendepause waren der neue RTBF Radio-
lene-Sender in Henri-Chapelle auf der alten
Henri Radio-Frequenz 103,5 MHz und tech-
nische Wartungsarbeiten.

Radio Benelux (103,3 MHz) hatam27.10.84
gegen 20.45 MEZ die Sendungen eingestellt.
Grund ist eine Geldforderung des Hotelbe-
\rtzers in der Baraque Michel, wo BNL seinen
Sender- und Studiositz hatte, an den Chef
von Radio Benelux, Dieter Hermans. Voraus-
gegangen waren einige BNL angreifende Arti-
kel in Lokalzeitungen (u.a. Grenziand-Report),
Aachener Stadtzeitung) und der Ausstieg
u eiterer drei Mitarbeiter aus dem Sender.
Die Sendeanlagen sollen schon verkauft
s orden sein (man munkelt, evtl. an Roger
KLrk oder e inen Strohmann).

Ra<i io Akt iv i tät ,  z .Z.  noch auf  101,9 MHz'

ist umgezogen. Es wird jetzt nicht mehr aus

dem Kehrweg, sondem aus der Judenstr. 28
rn B-4700 Eupen gesendet. Ein Freequenz-.
* echsel (evtl. auf 103,3 MHz) wird nicht
ausgeschlossen, da auf 101,9 MHz starke

Störungen durch Arcan Radio aus Bilzen auf-

t reten.

Radio Oldieshop auf 100,3 MHz benutzt die

Adresse Rue Pandour 346 Welkenraedt, BEL'

Te l .  0032 /87 /88 .1  3 .45

Der Rat der deutschsplachigen Gemeinschaft

rn Eupen hat jetzt durch 5 Erlasse folgenden

5 Lokalsendern eine Sendelizenz erteilt:

Radio Distel (103,8 MHz), Radio Aktivität,

Radio Hermann, Radio Kaktus und Radio

\tetropole; bei letzterer Station gilt die

Lrzenz nur vorläufig bis Ende dieses Jahres,

ansonsten gilt sie 2 Jahre kann aber jederzeit

*iderrufen werden. Adr.: Latenbau 12, B-
.1711 Walhom, Tel .  0632187 165.86.89
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grilt haben wieder nur diejenigen' die sowie-
io oben sitzen: Unternehmer und Zeitungs-
verleger. Derartige Privatstationen sind mehr
als nur gute Musik' Es sei hiermit nur der
Anstoß gegeben, einmal darüber nachzuden-
ken. wessen Interessen es wirklich dient und
was für Folgen es hat, wenn solche Kommerz-
stationen ernmal von deutschem Boden senden

ok

Mitarbeiter Axel Costard (1789)' Michael
Hesse (3397), Günter Mai (l),llalter Schie'
fete, Fabrizio Skrebec (1822)'

MWSC, der Club für Mittelwel-

Probeheft und lnformltion erhältlicb
gegen DM 1,50 in Bricfmarken oder
2IRCs beim

Mittelwellen Spezial Club (MWSC )
Postfach 45 07 67
D-50O0 Köln 41
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Radio Hermann äuf 102,0 MHz hat die Adres-
se: Aachener Str.  131, 8-4780 St. Vith'
TeL AM2180122.76.06

Radio Kaktus auf 101,6 MHz ist ein 
"Able-

ger" von Radio Distel in St. Vith. Die Adres-
se lautet: Major-Long-Str. 36, 8-4780 St.
vit. Tel. 0032180122.7 6.06

Laut einem Artikel in der Eupener Zeitung
,,Grenz-Echo" hat eine Frau in der Weserberg-
straße in Raeren-Petergensfeld (BEL) bean-
tragt, einen 24m hohen Antennenträgermast
aufstellen zu dürfen, angeblich, um das bel-
gische Fernsehen besser zu empfangen. Es
wird vermutet, daß es sich hierbei um den
Sendemast von Radio Fantasy handeln wird'
die Ende dieses Jahres mit ihren deutschspla-
chigen Sendungen beginnen wollen. Das
war's aus Ostbelgien.

ITALIEN - Radio 104 suahlt sein Progtamm
jetzt für den Raum Innsbruck auf 100,8 MHz
aus. Radio Rosengarten sendet Richtung
Innsbruck auf 104,5 MHz.

llalter Schiefele

OM Fabrizio Skrebec schickte uns einige An-
schriften von italienischen Stationen aus der
Logliste in Kurier l8:

Radio Eco Sud, via Carlo Pisance, l-89022
Cittanova RC; Radio Lucana Stereo, via
Annunziatella 147 lE, l-75100 Matera; Radio
Sudio Piu, via lgnazio Pietro Rufolo 16'
I-84100 Salerno

Die Firma Conrad Electronic beabsichtigt in
der Bundesrepublik Deutschland kommerziel-
le Rundfunkstationen zu betreiben. Die Fir-
ma hat mittlerweile drei Privatstationen in
Südtirol erworben (R. Rosengarten, R. 104,
R. C101), um den Privatfunk zu proben.
Nach eigenen Angaben sollen frtihzeitig tech-
nische Erkenntnisse gewonnen werden. Doch
darum kann es nicht gehen. Die Versorgung
Süddeutschlands aus Südtirol erfolgt unter
außerordenflich schwierigen Bedingungen'
Solche Erfahrungen sind für den Sendebetrieb
in der Bundesrepublik Deutschland nicht
nötig. Es geht wohl mehr darum, den Werbe-
markt und das Höretpotential auszuloten und
politischen Druck auszuüben. Mit Liberali-
sierung, wie Conrad Electronic auf einem
Werbeblatt schreibt, hat die gegenwärtige
medienpolitische Entwicklung in der Bundes-
republik Deutschland nichts zu tun' Dahinter
steckt die Absicht, das Medium Rundfunk,
was bisher ein Träger von Information und
Unterhaltung war, zn einem profittächtigen
Konsumwerbungsorgan zu mßbrauchen. Zu-
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